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derSchweiz

Haftbefehle gelten nur für Normal-Sterbliche

Vatikan schützt Paul Marcinkus
Ende Februar stellte die italienische
Justiz einen Haftbefehl gegen Erzbischof

Paul Marcinkus, den Präsidenten

der Vatikanbank, aus. Die
Staatsanwaltschaft von Mailand
ermittelt im Hinblick auf den
Zusammenbruch des Banco Ambrosiano.
Marcinkus, sein Stellvertreter Luigi
Mennini und der Hauptbuchhalter
der Vatikanbank Pellegrino de Stro-
bel sollen mitverantwortlich sein,
dass der «Banco Ambrosiano»,
Italiens grösstes privates Geldinstitut,
1981 Bankrott machte. Die Anklage
lautet auf betrügerischen Bankrott.

Der Erzbischof wird vorab beschuldigt,

Roberto Calvi, dem Präsidenten
des «Banco Ambrosiano»,
sogenannte Patronagebriefe ausgestellt
zu haben. Mit diesen sei der falsche
Eindruck erweckt worden, das kurz
vor der Pleite stehende Institut sei
solvent. Calvi, der im Juni 1982
erhängt unter einer Themsebrücke in
London aufgefunden wurde, nutzte
zudem die internationalen Kanäle
der Vatikanbank um Dollarbeträge
in Milliardenhöhe am italienischen
Steueramt vorbei ins Ausland zu
verschieben.
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Probeabonnement 3 Monate gratis

Doch Haftbefehle scheinen nur für
Normalsterbliche zu gelten. Erzbischof

Marcinkus jedenfalls wird sich
kaum vor einem italienischen
Gericht verantworten müssen: Er hat
sich in den Vatikanstaat zurückgezogen.

Im Kirchenstaat darf er nicht
verhaftet werden, weil dieser nichtzu
Italien gehört. Ein Auslieferungsvertrag

besteht nicht.

Einladung
zur Delegiertenversammlung 1987

Sonntag, 26. April 1987, 10.30 Uhr,
im Hotel «Chur», Welschdörfli 2, Chur

Traktanden

1. Begrüssung der Delegierten, all¬

gemeine Mitteilungen
2. Prüfung der Mandate
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Protokoll der Delegiertenver¬

sammlung vom 1 3. April 1 986 in

Sion
5. Jahresbericht des Zentralpräsi¬

denten
6. Jahresbericht der Redaktionskommission

7. Abnahme der Jahresrechnung
1986, des Revisionsberichts und
des Budgets 1987

8. Statutenrevision (Situationsbe¬
richt und Beschluss über weiteres

Vorgehen)
9. Anträge

10. Bestimmung von Ort und Zeit
der Delegiertenversammlung
1988

11. Verschiedenes

Der Zentralvorstand freut sich, die
Damen und Herren Delegierten und

Gäste in Chur willkommen zu heissen.

Der Zentralvorstand

Willkommen in Chur
Chur, die Hauptstadt des dreisprachigen Kantons Graubünden, liegt am
Eingang der Bündner Berge und wird von der mächtigen Calandakette und dem

Hochwang umrahmt. Chur ist die Eingangspforte von alt Frie Rätien zu den
berühmten Bündner Pässen, die schon von den alten Römern und Helvetiern
begangen wurden.
Am 25. und 26. April 1 987 wird die Delegiertenversammlung der FVS in dieser

altehrwürdigen Stadt, im Hotel «Chur», abgehalten'. Für uns Bündner
Freidenker ist es eine grosse Ehre, die Delegierten willkommen zu heissen. Wir
wünschen den Teilnehmern eine schöne Fahrt ins Bündnerland und eine
erfolgreiche und freundschaftliche Tagung. Regional-Gruppe Graubünden
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